
Die Lehre VO allgemeinen tertum der Gläubigen und dıe
Auswirkung desselben auf das christliche en ıst Gegenstand dieser
tiefschürfenden Untersuchung. ach einem Überblick der Schrift-
un Väterlehre, der TE der Theologen uüber das allgemeıne Prie-
tertum wiırd der Begriff dieses Priestertums näher untersucht Liel-
der en WITr In der eutschen Sprache keinen Fachausdruck für das
allgemeıne Priestertum 1m Unterschied ZU besonderen Priestertum
und ıst deshalb diıe Gefahr VO Mißverständnissen nıcht ausgeschlos-
SECENMN. Handelt sich darum, das konstitutive Klement des Lailen-
priıestertums festzustellen, so ' gehen die Ansıchten quseinander. Ist
das Priestertum in der Taufe der Firmung oder Anteilnahme
Opfer begrundet? Der Verfasser vertritt die Ansıcht, daß das Laıen-
priıestertum vorzüglıch beim Mitopfern der heiligen Messe ZU Geltung
oMmMm Die für diese Hypothese angeführten ewelse scheinen dem
Rezensenten Aur 1ne Wahrscheinlichkeit egründen. Solange
1r noch verschiedene Opfertheorien haben, wırd C schwer sSeInN,
die Opferhandlung der Gläubigen festzustellen. Wer In der andlung
das W esen des Öpfers erblıckt, wIird die Mitopferung der Gläubigen
kaum q1s ine aktıve Betätigung des Laiıenpriestertums bezeichnen
können. Wenn INa  - sıch uch nıcht qallen Ausführungen anschließen
kann, ist doch die gründlıiche, sachliche Behandlung dieser qktuel-
len rage vollauf anzuerkennen und das uch wärmstens CM
tehlen
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iturgie un! Lebensstil. uch der geweihten Lebenskreise. on
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2.40, 1n Leinen . E
Die Auswirkung der Liturgie und die Anregungen, die VOoO der

selben auf diıe verschiedensten Lebensverhältnisse ausgehen, bılden
den Iinhalt dieses Buches Einzelne Partıen des Buches sınd wirklich
kostbar 5o die Verteidigung der lateinischen Kultsprache (S {1.)
dıe Gemeinschaft der Heiılıgen im Meßkanon (S {T.), die Geschlech-
terzwelhelt ıIn der Liturgie (S 71 ff.), der Einfiluß der Liıturgie auf das
Famıiılıenleben SE Diıie Auffassungen des Verfassers werden theo
logisch gut begründet und sınd frel VO jeder Einseitigkeıit un! ber-
treiıbung. Deshalb sel dies Werk bestens empfohlen.
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doctrinale. Von (lement Dillenschneider Ss Studia
Friburgensia). Gr. 80 (VII Ul. 308) rıbour (Sulsse) 1934, Stu-
dıa Friburgensl1a, aderborn, Bonifatius-Druckereli. Pari_s, L1-
brairie Philos. T1IN. 6.50

Der Verfasser, Dogmatikprofessor der elsässıschen Redemptori1-
sten, vollendet mit diesem zweıten and sein verdienstvolles Werk
über den großen Marıologen St Alfons, den vıel angefeindeten und
katholischerseits selten verteidigten Kirchenlehrer. Der erste and (Fr1
bourg 1931), der geschichtliche Teıl, durfte VOo  e} der Krıtik als erste
Gesamtstudie über dıe Entwicklung der nachtridentinischen Mariologie
gepriıesen werden. Im Lichte dieser Entwicklung kam dıe Bedeutung
des marıianıschen Hauptwerkes Alfonsens, der Glorie di Martia, recht
ZU. Vorschein: wWar neben der übriıgen katholischen Reaktion dıe
siegreiche Antwort auf die protestantischen und jansenıstischen An-
grıffe die katholische Marienverehrung, die besonders durch den
Kölner dam Widenfeldt un:! den bekannten Geschichtsschrei-



hber Muratorı (T 1750 uch katholische Kreiıise eiragen wurden
Methodisc. verkannten diıese Gegner die lebendige Überlieferung der
Kirche un: kamen inhaltlıch Mınım1ismus der Marıologıe
und Marıodulie die selıgste Jungfrau WwWar iıhnen allenfalls noch diıe
aler Dulchrae dılection1s, der INn bewundernd aufschauen kann,
aber N1ıC. die Mater sanctae SDEeI, hbeı der arme 5Sunder vertrauend das
el erbıtten können. Wenn das olk UNSeTeEer ahrhunderte Vo sol-
hem Pessimıiısmus der Marıenverehrung weıt entiern ıst hat
11n Hauptverdienst daran der heılıge Alfons der als genjaler deelsorger
un begnadıgter Volksschriftsteller den Süundern Marıa gerade die
‚Mutter der Barmherzigkeıt“ zeıgte und diese echtkatholische Auffas-
Sung UrCc. dıe Lehre von der nadenvermittleriın SCHAUET Uun! etion-
ter als bısher dogmatısch begrundete.

Im zweıten and dem systematıschen eıl behandelt Dıllen-
schneıder diıe Quellen un Lehren (Gottesmutterschaft und (Gnmadenver-
mıtitlung; Unbefleckte Empfängnis Gnadenfülle Jungfräulichkeit und
Himmelfahrt Marıienkult) der alfonsiıschen Marıologıe IC aus PrIı-
vatoffenbarungen und undern der Kirchenlehrer Argumen-
iatıon derleı führt wohl ZzU  _ Frbauung nıcht aber (wie
„1heologıe un: Glaube 1935 767 wıeder behauptet wird) VARR  } Be-
weisführung Diese entinımmt vielmehr der eiılıgen Schriftt und
Überlieferung auf solıde Art daß Marıologie mäßıiger und
nuchterner ausfällt als dıe mancher SCINeET bedeutenden Vorgänger und
Zeitgenossen s 1st e1inNn besonderer Vorzug des vorliegenden Buches
unter den theologischen Beweismitteln VorT em die Bedeutung des
SCHSUS christianus“ für die alfonsische wWI1Ie überhaupt kırchliche
Marıologıe mehrfach hervorgekehrt und erläutert en — VOn den
Herrlichkeı:ten arıens wıdmet sıch der Verfasser (unter wıederholter
Abweısung der VOo  z Trof. Joh Ude gemachten Ausstellungen) mıiıt Vor-
1€. der Gnadenvermittlung. Mıt eCc  9 denn dıe Klarstellung und
Verbreitung cdieser eute aktuellen TE hat sıch Lıguorı hoch VeIr-
1en gemacht uch hıer W1e anderwarts stan diıeser jJungste Kirchen-
ehrer fördernd mıtten der vorwärtstreibenden kırchlichen Lehrent-
wicklung 99 medi0 Eicclesiae aperu1ıt 1U

Der Verfasser verfügt über 1Ne OUVerane ertrautheıt mıt der
reichen marıologıschen Literatur der drei etzten Jahrhunderte, VvVo

ahrhundert b1ıs den modernsten Kontroversen über dıe
patrıstısche Parallele Eva Marıa über Joh 26 f uüber Joh
über dıe Anfangsgnade Marıens W.) urc dıeses wissenschaft-
lıch hochwertige Werk hat Dillenschneider nN1ıC. bloß der hre sel-
1Es Ordensvaters sondern uch der katholiıschen aC gedient on
wesen der Angriffe eutscherseıts se den eılıgen Alfons ınd solche
Arbeıten mındestens ebenso wichtig fur dıe deutschen WI1Ie für die
romanıschen Länder
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Athanasius’ Werke. Herausgegeben uftrage der Kirchen-
vater Kommıissıon der Preußischen ademile der Wiıssen-
schaften Berlin un Leıipzig 1935 un: 1936 alter de
Gruyter Co Jede Lieferung

Die Herausgabe der Verke des großen Kırchenvaters schreitet
rustıg fort (ver: Quartalschrift, 87 1934]1, 680 f Im Jahre
1935 erschıenen wWwWel @; und War die Liıeferung des Bandes
(Die Apologien De decretis Nıiıcaenae Synodi) und die Lieferung
des Bandes Urkunden Zu Geschichte des arianıschen Streites
318—328) ber dıe Textüberlieferung der Dekrete veröffentlicht der


